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BETRIFFT: 	ERHÖHUNG DER FORSCHUNGSMITTEL
IM BEREICH ERNEUERBARE ENERGIEN 

Sehr geehrter Herr Bundesminister,

„Heureka!“, diesen Ausruf nach der Lösung schwieriger Aufgaben findet man - im übertragenen Sinn - im Bereich erneuerbarer Energien oft; denn es gibt viel zu erforschen und zu entwickeln. Forschung ist essentiell und unerläßlich: Nur durch Innovation und Qualität können wir uns in Europa und am internationalen Markt behaupten und Wettbewerbsvorteile für die Zukunft schaffen. 
[bookmark: _GoBack]
Als österreichisches Industrieunternehmen investieren wir beständig in Forschung wobei speziell Kooperationen mit Forschungszentren, Hochschulen und anderen Forschungspartnern für uns besonders wertvoll sind. Leider zeigt sich in den letzten Jahren verstärkt das Phänomen, dass positiv evaluierte und lohnenswerte Forschungsprojekte rein aus Mangel an budgetären Mitteln abgelehnt werden. Dies schmerzt, da wochenlange Mühen vorangehen und jetzt zur vertanen Chance werden, Zukunftsvorteile zu schaffen. 

Die Aufstockung der Budgetmittel für Forschungen im Bereich Erneuerbarer Energien hat direkte positive Auswirkungen auf die Österreichische Wertschöpfung und damit auf die Schaffung von Arbeitsplätzen in der Wirtschaft und der Forschung. Für uns ist sie die Chance, neue, innovative Produkte „Made in Austria“ zu schaffen und die schwer erkämpfte Position Österreichs als Hochtechnologieland weiter auszubauen. 
Durch die Absichtserklärung zum Beitritt zur weltweiten Energieforschungsallianz „Mission Innovation“ hat sich Österreich dazu bekannt, der Energieforschung einen höheren Stellenwert zu geben. Dies sollte nun auch in die reale Umsetzung kommen.
Wir unterstützen daher das Anliegen der Österreichischen Technologieplattform Photovoltaik, die Forschung im Bereich erneuerbare Energien zu stärken. Dies hilft dem Standort und ermöglicht eine zügige Umsetzung der Energiewende, die für uns und unsere Nachkommen lebensnotwendig ist. Wir hoffen, in Ihnen einen Unterstützer für mehr Forschungsmittel zu finden, denn es sollen mehr „Heurekas!“ zu hören sein:  für erneuerbare Energien, die Zukunft Österreichs und unseres Planeten. 

Mit freundlichen Grüßen,


